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Von Mensch zu Mensch
Ein Wort. Ein Satz. Ein Gespräch.
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Einleitung

Die Kenntnis der jeweiligen Landessprache ist ein zentraler

Schlüssel für eine eigenständige und selbstbestimmte

Existenz in einem neuen Land. Die Sprache verschafft den

Zugang zu Arbeits- und Bildungsmöglichkeiten wie zur Be-

gegnung mit anderen Menschen. Diese Begegnung findet

im Alltag beim Einkaufen, in nachbarschaftlichen Beziehun-

gen, in der Berufswelt, bei Arzt- und Behördenbesuchen, in

Kindergärten und Schulen und an anderen Orten des tägli-

chen Lebens statt.

Die vorliegende Materialienmappe für den Sprachunterricht

für „Deutsch-Neulinge“ orientiert sich im inhaltlichen Aufbau

an diesen alltäglichen Situationen der Begegnung und den

bestimmenden Themen aus dem Lebensalltag von Migran-

ten und Migrantinnen. Die Grunddialoge zu Alltagsthemen

in jedem Kapitel und die verschiedenen Übungen und

Ideen zum Umgang mit Sprache sollen erste sprachliche

Instrumente für die gute Bewältigung des Alltags im neuen

Land bieten.

Der interkulturelle Austausch ist für uns ein spannender

Zugang zur Begegnung und damit zum Lernen. Jedes

Kapitel enthält daher auch Blätter, die den interkulturellen

Austausch über persönliche Erfahrungen im Herkunftsland,

Erfahrungen in Vorarlberg und unterschiedliche, kulturell

bedingte Sichtweisen anregen.
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An der Lebenswelt, den Bedürfnissen und den

Bildungsvoraussetzungen von MigrantInnen in

Vorarlberg orientiert

„Von Mund zu Mund“ ist inhaltlich an der Lebenswelt von

MigrantInnen in Vorarlberg orientiert, zielt auf die Förderung

der kommunikativen Kompetenz der LernerInnen und regt

zur Nutzung des interkulturellen Settings von Sprachkursen

für das Lernen an. Ausgangspunkt für die Entwicklung der

Materialienmappe waren unsere Erfahrungen mit einem

„Kommunikationskurs für Frauen mit nicht-deutscher

Muttersprache“ Ende der 90er Jahre in einer Vorarlberger

Gemeinde. Im Sinne einer vernetzten Integrationsarbeit

wurde dieser Kurs in Kooperation zwischen ausgebildeten

Fremdsprachenpädagoginnen und einer Sozialarbeiterin

durchgeführt. Auf diese interdisziplinäre Zusammenarbeit

geht die starke inhaltliche Ausrichtung des Materials auf

den Alltag und die Bedürfnisse von MigrantInnen in Vorarl-

berg zurück. 

Die Erfahrungen mit diesem Kurs sensibilisierten uns als

Kursleiterinnen insbesondere auch für die besonderen

Anforderungen eines Sprachunterrichts für Lernende mit

einer anderen und vor allem mit wenig Bildungs- und

Lernerfahrung. Die Ausrichtung auf diese Zielgruppe prägte

den methodischen und didaktischen Aufbau wie auch die

visuelle Umsetzung des Materials.
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Einstieg und Brücke zu weiteren Sprachlernangeboten

Das vorliegende Materialienpaket ist nicht als Ersatz für

die am Markt angebotenen Kursbücher gedacht. Es ist

als Einstieg und Brücke zu weiteren Sprachlernangeboten

zu verstehen und inhaltlich stärker auf die Zielgruppe der

ArbeitsmigrantInnen und LernerInnen mit wenig Bildungs-

und Lernerfahrung ausgerichtet als herkömmliche Materia-

lien für „Deutsch als Fremdsprache“. Das Materialienpaket

wurde in erster Linie als Unterstützung für Kurse, die als

Brücke zu den traditionellen Bildungsanbietern zu sehen

sind und bereits in vielen Gemeinden (insbesondere für die

Zielgruppe der Migrantinnen) angeboten werden, entwickelt.

Die Kapitel sind je nach den Bedürfnissen und Anliegen der

LernerInnen erweiterbar. Dieser gewünschten Offenheit im

Umgang mit dem Material entspricht auch die Produktions-

form der Mappe, in die zusätzliche Blätter gut integriert

werden können. Die Offenheit der Mappe ermöglicht auch

eine Weiterentwicklung des Materials mit den zukünftigen

NutzerInnen.

Im Mittelpunkt des Lernens steht die reale Begegnung.

Lernen findet in der Interaktion von Eigenem und Fremdem

statt. Integration erfordert ein interkulturelles Lernen, das

Raum für Vergleiche, Rückschlüsse und Neugierde zulässt.
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Welche Ziele streben die Materialien an?

Für LernerInnen

• eine Verbesserung der Sprachkenntnisse, die Über-

windung von Kommunikationsbarrieren und damit das

Heraustreten aus Isolation durch eine verbesserte

Kommunikation im sozialen Umfeld

• eine Unterstützung in Alltagsangelegenheiten

(wie z. B. Einkauf, Behörden, Arzt, Arbeitsplatz etc.) 

• mehr Bewegungsspielraum und Selbstbewusstsein

und damit die Stärkung der Sozialkompetenz

• Motivation zum Besuch weiterführender Sprachkurse

und zum lebenslangen Sprachenlernen

Für KursleiterInnen

• eine Erleichterung der Materialsuche und -zusammen-

stellung und damit eine Unterstützung der Vorbereitung

von Kursen

• die Bereitstellung eines Materials, das sich am A1-Niveau

des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für

Sprache orientiert; d.h. des Sprachniveaus, das von

MigrantInnen u.a. in der österreichischen Integrations-

vereinbarung abverlangt wird. 
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Welche Inhalte/Themen finden Sie in dieser Mappe?

Am Anfang jedes Themenbereiches finden sich Dialoge, die

aus der Praxis entstanden und in ihr erprobt sind. Weiters

finden sich zahlreiche Übungen sowie Blätter, die den inter-

kulturellen Austausch in der Gruppe anregen. Die Inhalte

der Dialoge, Übungen und Informationsblätter sind so

gewählt, dass mit dem Sprachlernen auch ein Lernen über

das neue Land und die dort lebenden Menschen stattfinden

kann.

Sie finden beispielsweise folgende Themen:

• Essen und Trinken: die kulturelle Bedeutung und

Bewertung von Essen, Esskultur, Feste, Freundschaften,

Einladungen, ...

• Wissen über Österreich und Vorarlberg: Klischees und

Stereotype, Perspektivenwechsel in Verbindung mit der

Herkunftsrealität, ...

• Informationen zu Themen wie zum Beispiel Gesundheit,

medizinische Versorgung, Wohnen, Schule, ...

• Arbeitssituation(en) in Österreich: Klären wichtiger

Begriffe, Üben von Bewerbungsgesprächen, Anleitung

für eine persönliche Stärken-Schwächen-Analyse, die

Vorarlberger Unternehmenskultur im interkulturellen Ver-

gleich der jeweiligen Herkunftsländer, ...
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• Grammatikalische Strukturen, die es ermöglichen, die

o.g. Themen sprachlich zu bewältigen (Gegenwart, Ver-

gangenheit und Zukunft; einfacher Satzbau, Bedeutung

und Verwendung von Modalverben u.a.)

„Von Mund zu Mund“ als Teil eines Programms

Die Entwicklung und Bereitstellung des Unterrichtsmaterials

ist Teil eines größeren Programms zur Aktivierung und

Unterstützung von Deutsch- und Orientierungskursen für

ZuwandererInnen in Vorarlbergs Gemeinden. „okay. zusam-

men lernen“, so der Titel dieses Programms, wurde von

„okay. zusammen leben/Projektstelle für Zuwanderung und

Integration“ entwickelt und wird in Kooperation mit dem

Europäischen Sprachenzentrum der Volkshochschule

Götzis umgesetzt. Es bietet Beratung für Kursanbieter und

KursleiterInnen, die Bereitstellung des Unterrichtsmaterials

„Von Mund zu Mund“, die Ausleihe von den Sprachunter-

richt unterstützenden Zusatzmaterialien und Fortbildungs-

angebote für KursleiterInnen.
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